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Christus:


Entdecken Sie das Königreich des Tao
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hat.


Zusammengestellt von
massolrac

Ins Deutsche übersetzt von
massolrac



Das Zen von Jesus
Christus

by Carlos O. Santacruz

Copyright 2016 Carlos O.
Santacruz

Smashwords-Edition

ISBN:
9781370209965


Dieses eBook ist nur
für Ihren persönlichen Gebrauch lizenziert. Dieses eBook darf nicht
weiterverkauft oder an andere Personen weitergegeben werden. Wenn
Sie dieses Buch mit einer anderen Person teilen möchten, kaufen Sie
bitte für jeden Empfänger ein zusätzliches Exemplar. Wenn Sie
dieses Buch lesen und es nicht gekauft haben oder es nicht nur für
Ihren Gebrauch gekauft wurde, geben Sie es bitte an Ihren
bevorzugten eBook-Händler zurück und kaufen Sie Ihr eigenes
Exemplar. Vielen Dank, dass Sie die harte Arbeit dieses Autors
respektieren.



Titelbild, zusammengesetztes Foto ‘Jesus
& Buddha’ von Suzanne Olsson, verwendet mit ihrer freundlichen
Genehmigung.


An meine liebe Freundin Evelyn, die einmal
bemerkte dass die Zen-Bücher die ich ihr gegeben hatte, ‘zu
Zerebral’ waren... Ich hoffe, dieses klärt die Wolken.



„Wir sind alle Manifestationen der
Buddha-natur oder des Christus-bewusstseins, wahrscheinlich
beides.”

-Joseph Campbell


„Die Zukunft des Christentums kann
durch Zen verwirklicht werden.”

-Thomas Merton


„Bevor Abraham war,
Ich bin.”

-Jesus


„Nach Maitreya Buddha,
Ich bin.”

-massolrac


„Niemand sollte dieses Buch kopieren,
es wird davon ausgegangen, dass es es verdient, dem Feuer übergeben
zu werden.”

 -2.
Konzil von Nizäa von 787 n. Chr.


„Wenn du das reinste Gold suchst,
wirst du es im Feuer sehen.”

-Mumon


„Du bist das Feuer!”

-Jesus



Vorwort:

Jesus war der erste
Zen-Meister des Westens. Er war ein Bodhisattva, ein
menschlicher Engel, ein erleuchtetes Wesen. Seine Lehren, wie sie
durch die Schriften des Thomas-Evangeliums offenbart wurden,
belegen dies reichlich. Die Parallelen und Ähnlichkeiten zwischen
den Aussagen Jesu in diesem Zusammenhang und denen des
Zen-Buddhismus im Allgemeinen sind mehr als bemerkenswert, sie sind
erstaunlich, fast unglaublich. Offensichtlich verwenden sie
unterschiedliche Begriffe, aber wenn man erkennt, dass zum Beispiel
das Königreich des Vaters formal dem Weg des Tao entspricht, wird
offensichtlich, dass sie sich beide auf dieselbe Erfahrung
beziehen. Von größtem Interesse und Bedeutung ist nicht nur das,
was Jesus in diesen Schriften sagt, sondern auch das, was
er nicht
sagt. In den 114 Sprüchen
spricht Jesus nicht über den Glauben. Über Glaubenssätze spricht er
nicht. Jesus bezieht sich nicht auf das ewige Leben, außer im
gegenwärtigen Moment; er spricht weder von der Erlösung noch von
der Auferstehung. Jesus präsentiert sich nicht als Objekt der
Anbetung. Der Schwerpunkt seiner Sprüche liegt ganz einfach darin,
die Augen zu öffnen und zu sehen, den gegenwärtigen Moment zu
erkennen und zu akzeptieren, auf eigenen Beinen zu stehen
und zu sein. Wenn diese
Dinge zu einfach oder subtil erscheinen, kann dies daran liegen,
dass die richtige Ausführung dieser Dinge anscheinend zu den
schwierigsten Dingen der Welt gehört. Vielleicht haben wir hier im
Westen vergessen, nach innen zu schauen. Vielleicht haben wir nie
gelernt, wie man es richtig macht. Vielleicht haben wir vergessen,
mit unserem Rattenrennen, immer schneller an jedes Ziel zu rennen
für das, was wir nicht wissen, warum, die Obsession des Handys am
Ohr und die Krankheit des Konsums, blindlings immer mehr Geld
(Schulden) zu bekommen oder materielle Dinge ohne Ende. Wenn uns
diese Dinge wirklich glücklich machen würden, würden wir nicht so
viel Traurigkeit, Depression, Drogenmissbrauch, Streit,
Verzweiflung und Gewalt erleben wie in der allgemeinen Bevölkerung.
Es ist eine große Ironie, dass sich viele trotz der Tatsache, dass
sie inmitten der größten Ressourcen leben, mit all den materiellen
Vorteilen, Annehmlichkeiten und Reichtümern, die uns unsere
„Moderne Industrielle Zivilisation” bietet, immer noch
unvollständig, ruhelos, ängstlich, verwirrt und nicht fühlen genau
glücklich in ihrem Leben. In diesem Bereich kann uns Zen vielleicht
helfen, nicht nur die Aussagen Jesu besser zu verstehen, sondern
auch etwas über den Buddhismus zu lernen, denn das, was Zen
darstellt, wird in unserer heutigen Gesellschaft so dringend
gebraucht. Vielleicht ist es die Kultivierung unserer Achtsamkeit,
um den Unterschied zwischen Qualität und Quantität besser zu
erkennen und uns zu helfen, die Kraft zu entwickeln, das Positive
in unserem geschäftigen Leben zu steigern und das Negative zu
verringern. Was ist Zen? Dies kann als die Synthese bezeichnet
werden, das grundlegendste Element aller Spiritualität, die reine
nackte Essenz aller Religionen der Menschheit während der gesamten
Menschheitsgeschichte auf diesem Planeten. Wenn das dem rationalen
westlichen Verstand zu weit hergeholt erscheint, wäre es vielleicht
eine treffendere Metapher, Zen mit einem Dram (oder drei) feinstem
Single Malt Whisky zu vergleichen, der ohne Blending Fassstärke aus
einem einzigen Fass gewonnen wird: Er ist sehr rein, sehr
konzentriert, sehr stark, sehr potent und dadurch etwas gefährlich,
wenn man seine Grenzen überschreitet. Daher hoffe ich, dass der
vorliegende Band bei umsichtiger Anwendung und zurückhaltendem
Umgang mit Zen, mit großer Sorgfalt und Respekt vor dem jeweiligen
Thema, die Grenzen der gängigen Konventionen nicht überschreitet
und gleichzeitig das gegenseitige Verständnis der beiden großen
spirituellen Quellen erweitert. Die Wahrheit ist jedoch, dass die
Art und Weise, in der sowohl Jesus als auch Zen das Licht des
Verstehens aufeinander leuchten, indem sie Sagen um Sagen sagen,
nichts weniger als außergewöhnlich ist. Indem ich mich diesen
Schriften mit einem ruhigen und offenen Geist und Herzen nähere,
hoffe ich, dass in kurzer Zeit der Schlüssel zu echter
Gelassenheit, dauerhaftem Frieden und wahrem Glück alle erreichen
kann, die diese Sprüche lesen und ihre wahre innere Bedeutung
verinnerlichen. Dies ist mein bescheidener Wunsch an alle meine
Freunde sowie an alle, die diese Zeilen in dieser Weihnachtszeit
gegen Ende dieses Jahres lesen.


Frohe Weihnachten
und Namasté,

-massolrac 

December
2015



„Liebe ist die sich öffnende
Tür,

Liebe ist das, wofür wir hierher
gekommen sind,

Mehr kann dir keiner
bieten

Weißt du was ich meine?

Haben deine Augen wirklich
gesehen?”


-Elton John



1) Und Er Sagte:


„Wer die wahre Bedeutung dieser Sprüche
entdeckt, wird den Tod nicht schmecken.”


Das Zen-Äquivalent:

Als Hui Neng die
Worte hörte: „Erwecke den Geist, ohne ihn irgendwo zu fixieren,”
wurde Hui Neng erleuchtet.


Kommentar:

Die Erleuchteten
schmecken den Tod nicht, denn sie sind zur Quelle der Wahrheit
vorgedrungen. Oberflächliche Interpretationen sind weit entfernt
und reichen nicht aus. Suche nach dem Sinn, der tief in
das Selbst hineinreicht
und einen neuen Blickwinkel entzündet.



2) Jesus sagte:

„Wer sucht, soll
nicht aufhören zu suchen, bis er gefunden hat; wenn man findet,
wird er beunruhigt. Wenn einer beunruhigt ist, wird er erstaunt
sein und über alle herrschen.”


Das Zen-Äquivalent:

„Vor dem Studium des
Zen, Flüsse waren Flüsse und Berge waren Berge. Während des
Zen-Studiums, sind Flüsse keine Flüsse und Berge keine Berge. Nach
der Erleuchtung, sind Flüsse wieder Flüsse und Berge wieder
Berge.”


Kommentar:

Jesus beschreibt
hier die spirituelle Suche. Während der Suche „werden die Suchenden
beunruhigt.” Dies ist die Phase der fortwährenden
Selbsterforschung, in der „Flüsse keine Flüsse und Berge keine
Berge sind.” Nachdem man die Erkenntnis erlangt hat, „wird er
erstaunt sein und über alles herrschen.” Dies ist eine Beschreibung
des Zustands der Erleuchtung, das Endergebnis und der Höhepunkt der
spirituellen Suche. „Wer sucht, soll nicht aufhören zu suchen, bis
er gefunden hat.” Jesus ermutigt alle, die sich auf die Suche
machen, und fordert sie auf, ihre Bemühungen nicht einzustellen,
bis sie etwas erreicht haben.



3) Jesus sagte:

„Wenn sie dir sagen:
‘Schau, das Königreich ist im Himmel,’ dann werden die Vögel des
Himmels dir vorausgehen; wenn sie dir sagen: ‘Schau, das Königreich
ist im Meer,’ dann werden die Fische des Meeres dir vorauseilen. Im
Gegenteil, das wahre Königreich liegt in dir. Wenn du
dich selbst gefunden hast,
wirst du erkannt und du wirst wissen, dass du Sohn/ Tochter des
lebenden Vaters bist. Aber wenn du dich
selbst
nicht gefunden hast, lebst du in Armut und
du bist diese Armut.”


Das Zen-Äquivalent:

„Dein Bewusstsein
ist wie ein Spiegel; Ihre eigene unmittelbare reflektierte
Aufmerksamkeit ist Ihr eigener Buddha. Aber nachdem Sie dies
erkannt haben, verweilen Sie nicht bei diesem Geist. Erschaffe kein
rationales Verständnis dieses Geistes, denn du wirst letztendlich
daran festhalten und an ihm hängen bleiben. Behalten Sie einfach
Ihren Geist wie einen klaren blauen Himmel. Gedanken wie Wolken
kommen und gehen, kommen und gehen ohne Ende. Denke sie alle ohne
Unterscheidung, aber hänge nicht an ihnen. An einem herrlichen Tag
in den Bergen oder am Meer einen strahlend blauen Himmel zu
genießen, erklärt dies nicht für „richtig” oder
„falsch.”

-Pai
Chang


Kommentar:

Jesus rät: „Das
wahre Königreich liegt in dir.” Außerhalb von dir selbst zu suchen
ist nutzlos und Zeitverschwendung. „Wenn du dich
selbst
gefunden hast, wirst du erkannt.” Das
ist Gnosis, das ist Zen.
Dein eigenes Bewusstsein ist dein Eingang zum Tao, aber dein Ego
und dein rationaler Verstand sind nicht eingeladen. Diese müssen
Sie draußen lassen, wenn Sie das Königreich betreten
möchten.



4) Jesus sagte:

„Ein alter Mann, der
älter wird, zögert nicht, ein dreijähriges Kind nach seinem Platz
im Leben zu fragen, und es wird leben; weil es viele gibt, die sich
als „erster” bezeichnen, die als „letzter” enden werden, und sie
werden einen finden.”


Das Zen-Äquivalent:

„Ein hundertjähriger
Mann ohne Wissen ist ein Kind; das wissende Kind ist ein
hundertjähriger Weiser.”

-Pao
Chih


Kommentar:

Das Wissen des
Kindes ist vergessen; es muss zurückgewonnen werden, um zu
erreichen. Das Staunen, die Unschuld, die selbstlose Reinheit der
Absicht und die natürliche Kunstlosigkeit in allen Handlungen; das
Vertrauen, der Glaube und die Liebe, die schon da waren, bevor wir
sie kennenlernten und uns von ihnen trennten. Sie sind immer noch
in dir. Entdecken Sie diese neu.



5) Jesus sagte:

„Erkenne, was vor
deinen Augen ist, und was verborgen ist, wird offenbart. Denn es
gibt nichts Verborgenes, das dir nicht am helllichten Tag enthüllt
wird.”


Das Zen-Äquivalent:

An einem windigen
Tag stritten sich mehrere Mönche über eine Flagge. Ein Mönch sagte:
„Es ist die Flagge, die sich bewegt.” Ein zweiter Mönch sagte: „Es
ist der Wind, der die Flagge bewegt.” Ein dritter Mönch sagte: „Es
ist eine Wirkung der Flagge und des Windes in Wechselwirkung.” Zen
Meister Hui Neng sagte ihnen: „Es ist dein Verstand, der sich
bewegt und nichts anderes.”


Kommentar:

Die innere Bedeutung
dieses wunderbaren Spruchs ist so tiefgründig und doch so einfach,
dass er den meisten Menschen auch nach mehrmaligem Lesen noch
entgehen wird. Tatsächlich widmen viele Mönche, Laienstudenten und
aufrichtig Suchende sowohl im Osten als auch im Westen jahrelanges
Ausbildung und Meditation, um vollständig zu erlangen und zu
verstehen. Das Problem, das Jesus hier präsentiert, ist im
Zen-Buddhismus genau das gleiche: „Erkenne, was vor deinen Augen
ist…” Was genau möchte Jesus uns erkennen lassen? Dies ist der
Anfang der Suche, doch was Sie suchen, ist immer und ewig „vor
Ihrem Blick.” Seien Sie nicht ungeduldig und lassen Sie sich nicht
entmutigen. Beginnen Sie ihre Suche und mit der Zeit wird die
subtile Wahrheit in ihr eigenes Bewusstsein eindringen... die
erhabene Schönheit und reine Perfektion ihres gegenwärtigen Moments
wird in Ihrem Leben erblühen und Sie nie verlassen. Dies ist das
Versprechen von Zen und ein Blick auf den Eingang zum Königreich.
„Es ist dein Verstand, der sich bewegt und nichts anderes.” Halte
deinen Verstand davon ab, sich zu „bewegen” und
sieh.



6) Die Jünger fragten
Jesus:

„Wann sollen wir
fasten, wie sollen wir beten und wie sollen wir Almosen geben?”
Jesus sagte ihnen: „Lüge nicht und tue nicht, was du hasst, denn
alles wird vor dem Himmel gesehen; denn es gibt nichts Verborgenes,
das nicht enthüllt und gesehen wird.”


Das Zen-Äquivalent:

Ein Mönch fragte
Zen-Meister Bokuju: „Wir müssen uns jeden Tag anziehen und essen,
und wie können wir all dem entkommen?” Der Meister antwortete: „Wir
ziehen uns an, wir essen.” „Ich verstehe nicht”, antwortete respond
der mönch. „Wenn du nicht verstehst,” sagte der Meister, „Dann zieh
dich an und iss dein Essen.”


Kommentar:

Jesus verzichtet auf
so irrelevante Details wie das „Wie,” „Wann” oder „Wo” von
letztlich minderwertigen Handlungen und sagt einfach: „Lüge nicht”
und „Tu nicht, was du hasst…” Die natürliche Folge wäre „Sag nur
Wahrheiten,” das heißt, sage, was in deinem Herzen wahr ist, und
„Tue nur, was du liebst,” tue die Dinge, die dich liebevoller
machen, die dir Liebe zurückbringen. Das Funktionieren von Karma
ist automatisch, es ist ein universelles Gesetz, das in einer
Sprache ohne Worte in dein Herz geschrieben wurde. Was umhergeht,
kommt tatsächlich wieder, wenn nicht in diesem Leben, dann im
nächsten. Leere dein Herz und entdecke das Gesetz,
das
einzige im
Universum. Weniger
„Bitten” und mehr „Geben” führt Sie ins Nirvana und das
Königreich.



7) Jesus sagte:

„Gesegnet ist der
Löwe, den der Mensch essen wird, und der Löwe wird ein Mensch;
Verdammt ist der Mensch, den der Löwe fressen wird, und der Löwe
wird ein Mensch.”


Das Zen-Äquivalent:

„Auf der Spitze
eines einzigen Haares sind Millionen Löwen sichtbar; in Millionen
Löwen wird ein einzelner Löwe offenbart; Kennt diesen einen Löwen
gut und ihr werdet alle anderen kennen. Segen oder Flüche, der
Löwenmonarch brüllt nicht zufällig!”

-Ying
An


„Manchmal isst du
den Bären und manchmal frisst dich der Bär. Aber wann hast du diese
Vorspeise bestellt?”

-Yao
Ping


Kommentar:

In jedem Fall, ob
gesegnet oder verurteilt, wird der Löwe ein Mensch. Segen und Fluch
folgen einander ein Leben lang ohne Unterlass. Erkenne diese
Betrüger als das, was sie sind, befreie sie, lass sie gehen, hänge
dich nicht an sie. Lernen Sie, jedem Löwen, der menschlich werden
möchte, dies zu erlauben und zu unterstützen. Auf diese Weise
werden immer mehr Wesen in deinen Augen erleuchtet und das Tao in
den Menschen erweckt.



8) Jesus sagte:

„Der Weise ist wie
ein Fischer, der sein Netz ins Meer wirft und es voller Fische
aufzieht. Unter ihnen fand er einen einzigen großen, feinen Fisch.
Der Fischer zögerte nicht, diesen großen Fisch auszuwählen und alle
anderen ins Meer zu werfen. Wer Ohren hat zu hören, der soll
hören!”


Fische im See Beobachten

„Bei einem
Spaziergang um den See und den schönen Farben der Fische, die im
klaren Wasser schwimmen, beobachtete ich ein paar Jugendliche, die
von einem kleinen Boot aus angelten. Wir alle lieben die Fische,
aber sie und ich sind anderer Meinung: Ich bin gekommen, um die
Fische zu füttern, und sie kamen, um sie zu fangen und zu
essen.”

-Hakurakuten


Kommentar:

Wenn die Weisen
erwachen, um den Schatz in sich selbst zu finden, wird alles andere
zweitrangig, tertiär; unwichtige, nutzlose und wertlose
verschiedene Utensilien, die den Raum einnehmen und in der Psyche
und im Geist verstauben. Werfen Sie alles über Bord zurück ins
Meer, verschenken Sie alles und pflegen Sie Ihren eigenen Schatz im
Inneren. Verstehe dies nicht als einen Aufruf aus dem Jenseits
(oder was auch immer), damit du tun kannst, was du willst. Wenn ja,
ist dies eine Manifestation des Egos, man ist noch nicht
erleuchtet. Sobald die wahre Erkenntnis erreicht ist, wirst du
wissen, woher deine Handlungen kommen.



9) Jesus sagte:

„Schau, der Sämann
ging mit einer Handvoll Samen aus und streute sie aus. Einige
fielen auf die Straße und so kamen die Vögel und nahmen sie mit.
Andere fielen auf den Felsen, damit sie keine Wurzeln im Boden
schlagen oder wachsen konnten, um Getreide zu produzieren. Andere
fielen zwischen die Dornen, die sie erstickten, und wurden von
Würmern gefressen. Dann fielen andere auf guten Boden, wurzelten
und brachten eine gute Ernte: sie brachten 60 pro Maß und 120 pro
Maß.”


Nein Ich, Nein Du

 Ein Mönch fragte den Zen-Meister: „Wie soll ich meinen
Verstand benutzen?” Der Meister sagte: „Das Studium des Geistes ist
die Entwicklung von Nicht-Geist und dies ist wie das Säen von Samen
in die Erde. Die Lehren des Dharma sind wie der Regen, der von oben
fällt. Wenn die Bedingungen reif sind, wirst du Tao (Gott) sehen.”
„Wo ist das Tao?” fragte der Mönch. „Direkt vor uns” antwortete der
Meister. „Warum kann ich es nicht sehen?” fragte der Mönch. „Wegen
deines Egos kannst du es nicht sehen” sagte der Meister. „Wenn ich
es wegen meines Egos nicht sehen darf, kann deine Ehrfurcht es dann
sehen?” fragte der Mönch. Der Meister sagte: „Solange es ‚Du‘ und
‚Ich‘ gibt, gibt es kein Tao zu sehen.” „Wenn es kein ‚Ich‘ oder
‚Du‘ gibt, können wir es dann sehen?” fragte der Mönch. „Wenn es
kein ‚Du‘ oder ‚Ich‘ gibt, wer ist da, um es zu sehen?” schloss der
Meister.

-Wei
Kuan


Kommentar:

So viele Seelen auf
der Welt sind wie die „samen, die auf die Straße gefallen sind,
oder der Felsen oder die Dornen,” die keine Früchte tragen. Dies
liegt daran, dass sie weiterhin als „real” an sich selbst und die
materielle Welt gebunden sind. Wenn sie „auf guten Boden fallen”,
das heißt, wenn sie über ihr Ego/ ihren rationalen Verstand
hinauskommen und erkennen, dass die materielle Welt tatsächlich
null und nichtig ist, dann werden sie das Königreich betreten.
„Gott” ist Liebe, aber es ist kein Substantiv,
es ist ein
Verb. Das
ist Gnosis. Das ist
Tao.



10) Jesus sagte:

„Ich habe ein Feuer
auf die Welt geworfen, und siehe, ich züchte es, bis es zu einer
Feuersbrunst wird!”


Das Zen-Äquivalent:

Ein Mönch fragte den Meister: „Was ist Zen?”
„Siedendes Öl über einem rasenden Feuer!” antwortete der Meister.
Zen zu studieren
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